
Selbstbestimmtes und verantwortungsbewusstes Leben
Die Menschen und ihre freie Entfaltung bei der Lebensgestaltung ste-
hen im Mittelpunkt liberaler Politik. Wir Freien Demokraten möchten 
uns deshalb aktiv dafür einsetzen, dass in Diemelsee die Vorausset-
zungen für ein selbstbestimmtes und verantwortungsbewusstes Leben 
geschaffen und erhalten werden. Folgende Punkte stehen für uns da-
bei im Mittelpunkt.

1.  Diemelsee soll attraktiver für junge Familien werden 
  Wir wollen die Kinderbetreuung fördern und ausbauen, uns für die 

Sicherung des Schulstandorts einsetzen und dafür stark machen, 
dass der digitale Ausbau an unserer Schule schneller vorankommt. 
Spielplätze  sollen ein Treffpunkt junger Familien werden. Deshalb 
möchten wir uns für ihre Pflege und ihren Ausbau einsetzen. Ins-
gesamt gilt hier Qualität vor Quantität. Wir sind der Meinung, dass 
junge Familien die Möglichkeit haben müssen, in Ihren Heimatdör-
fern zu bauen. Wir unterstützen deshalb neue Bauplätze für Bau-
willige in allen Ortsteilen. Die Ortsgemeinschaften können so auch 
vom Zuzug junger Familien profitieren.

2.   Ehrenamt fördern – denen, die für einander Verantwortung  
übernehmen den Rücken stärken

  Das ehrenamtliche Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger ist 
der Grundpfeiler einer starken Gemeinde. Sie leisten einen wich-
tigen Beitrag zur Lebensqualität, bieten ein großes kulturelles An-
gebot in Diemelsee und fördern die Integration. Wir wollen diesen 
Einsatz unterstützen und unseren Vereinen bei ihren Herausforde-
rungen zur Seite stehen.

3.  Erhalt und Ausbau unserer Infrastruktur
  Die Gemeinde soll sich aktiv für schnelles Internet einsetzen. In 

Neubaugebieten soll auf den Einsatz moderner Glasfaserleitungen 
gesetzt werden. Wir freuen uns sehr darüber, dass die Apotheke 
in Adorf weitergeführt wird. Ärzte und Apotheke in Diemelsee wol-
len wir auch in Zukunft unterstützten, damit den Bürgerinnen und 
Bürgern eine ortsnahe medizinische Versorgung geboten werden 
kann. Um den Senioren im neuen Wohnheim in Adorf die Teilhabe 
am Dorfleben zu erleichtern, unterstützen wir eine zusätzliche se-
parate Anbindung an den Ortskern. Die Mobilität unserer Bürger 
zwischen den Dörfern möchten wir auch weiterhin mit dem Erhalt 
des AST-Taxis unterstützen.

4. Erhalt unserer Natur
  Das Naturnahe Leben in unserer Gemeinde ist nicht nur ein Aus-

hängeschild für den Tourismus, sondern auch der Grund, warum 
sich die Menschen hier wohl und heimisch fühlen. Umweltschutz 
findet für uns ohne Festlegung auf eine Technologie oder ideolo-
gische Einstellung statt. Landwirte leisten viel für die Pflege der 
Landschaft und den Umweltschutz. Maßnahmen sollten deshalb 
im Einklang und Abstimmung  mit unseren ansässigen Landwirten 
betrieben werden. Zum Schutz unseres Grundwassers unterstützen 
wir die notwendigen Investitionen in Kanalisation und Kläranlagen.

Wir wollen in Diemelsee wieder ein gutes 
Ergebnis erzielen und Sie im Parlament mit 
unserer liberalen Stimme kompetent und 
vertrauenswürdig vertreten. Unsere Die-
melseer Bürgerinnen und Bürger zeigen seit 
jeher ein hohes Maß an Engagement und 
Eigenverantwortung, genau deshalb benö-
tigen sie keine Bevormundung, sondern 
Unterstützung von Seiten des Parlaments. 
Dazu gehören Verwaltungsabläufe, die mo-
dern, digital und transparent sind sowie 
eine Politik, die rechnen kann und mit Steu-
ergeldern verantwortungsbewusst umgeht. 
Viele neue Gesichter auf unserer Liste un-
terstützen diese Sichtweise! Darüber freu-
en wir uns sehr und wollen neuen Schwung 
in die Diemelseer Politik bringen, denn Die-
melsee hat mehr als ein „Weiter so“ verdient. 

 Politik für die Menschen. 
 Nicht gegen sie. 

 Stephanie Wetekam  
 42 Jahre aus Vasbeck – Listenplatz 1 

 Kreistagskandidatin (8) 

 Was wirklich zählt in Diemelsee!  

AM 14. MÄRZ 2021 
 FDP WÄHLEN!

 Liebe  Wählerinnen  
 und Wähler ... 



 Was wirklich zählt  
 in Diemelsee! 

Bürgernähe und Transparenz
Menschen ist es wichtig bei Entscheidungen, die Sie betreffen 
oder berühren, eingebunden zu werden. Aus diesem Grund möch-
ten wir uns für eine höhere Transparenz der Verwaltung und 
Bürgernähe einsetzen. Wir möchten Politik für Menschen machen, 
nicht gegen Sie.

1. Moderne Informationswege nutzen 
  Auch in Verwaltungsprozessen der Gemeinde hat die Digita-

lisierung längst Einzug gehalten. Wir möchten diesen Wandel 
in Zukunft weiterhin positiv begleiten und vorantreiben. Wir 
sehen hier die große Chance, den Service und die Transparenz 
für den Bürger bei höherer Effizienz zu verbessern. Bei der 
Digitalisierung von Prozessen müssen wir aber zwingend da-
rauf achten, dass die betroffenen Mitarbeiter der Verwaltung 
und des Bauhofs in die Gestaltung eingebunden werden. 

2.  Den Bürgerwunsch respektieren und  
in Entscheidungsprozesse einbinden 

  Uns ist es wichtig, dass betroffene Bürger in den Entscheidungs-
prozess mit eingebunden werden. Hier gilt es offen miteinan-
der umzugehen und den Kompromiss zu suchen. Es muss 
unbedingt vermieden werden, dass Entscheidungen, wie zum 
Beispiel beim Reikweg, gegen den Willen der Anwohner durch-
gesetzt werden. Gerade bei den neuen Bauprojekten in He-
ringhausen müssen wir die Sorgen der Bevölkerung ernst 
nehmen, sie in die Planungsprozesse einbinden und Ihnen die 
Möglichkeit geben, von den Maßnahmen zu profitieren.

Handel, Tourismus, Gewerbe und Landwirtschaft
Wir möchten uns weiterhin für unsere ortsansässigen Unterneh-
men einsetzen. Wir begrüßen, dass die Gemeinde in den letzten 
Jahren viel für die Förderung des Tourismus getan hat. Wir dür-
fen aber den Blick auf die vielen anderen Betriebe ob im Handel, 
Gewerbe Handwerk oder Landwirtschaft nicht verlieren.

1. Politik für unsere Unternehmen 
  „Es muss einen geben, der den ganzen Laden am Laufen hält“, 

um diesen Grundsatz wissen wir Freien Demokraten in Die-
melsee. Wir schätzen unsere heimischen Unternehmen, ob 

klein, mittel oder groß äußerst sehr - denn Wirtschaft wird 
vor Ort gemacht. Die Corona-Krise ist für alle Menschen eine 
Herausforderung. Eine existentielle Herausforderung ist sie 
jedoch für unsere Unternehmen. Frisöre, Gaststätten, Veran-
staltungsgewerbe, Einzelhandel - so viele sind direkt von den 
Auswirkungen der Krise betroffen. Ihnen muss unser ganzes 
Augenmerk gelten. Was können wir im Gemeindeparlament 
tun? Wir denken, eine Förderung von Unternehmen auf kom-
munaler Eben hat schon mit der Einstellung der Gemeinde-
vertreter zu tun. Empfindet man Unternehmen als störend 
und muss man jegliche Entwicklung argwöhnisch betrachten 
oder fördert man Innovationen und Zukunft? Natürlich muss 
eine sorgfältige Abwägung der Interessen stattfinden, wer 
jedoch Arbeitsplätze vor Ort schafft und Investitionen in un-
serer Gemeinde tätigt, der leistet auch viel für das Gemeinwohl, 
das muss uns klar sein. Die Art der Auftragsvergabe spielt für 
uns eine große Rolle. Den heimischen Unternehmen hier einen 
Vorrang einzuräumen, das sehen wir als selbstverständlich an. 
Was in Diemelsee erledigt werden kann, das soll auch in Die-
melsee bleiben.

2. Wirtschaftsförderung für Diemelsee neu aufstellen
  Nach dem Wegfall des Gründerzentrums müssen wir die För-

derung unserer Betriebe neu denken. Wichtig ist für uns das 
Zusammenbringen von Interessen. Dies kann zum Beispiel ein 
durch die Gemeinde initiiert und moderierter Tourismus- und 
Gewerbestammtisch sein, an dem Politik, Verwaltung und Un-
ternehmer ihre Anliegen austauschen und so in das Gemein-
deparlament einbringen können.

3.  Gesamtheitliches Tourismuskonzept  
(Gastronomie und Freizeitangebote)

  Das Profil des Tourismus ist naturnah geprägt, wir möchten, 
dass die zukünftigen Maßnahmen weiterhin hierauf ausge-
richtet werden. Des Weiteren möchten wir vor allem touris-
tische Projekte unterstützen, die nicht nur für unsere Gäste,  
sondern auch  auf die Lebenswirklichkeit der Einheimischen 
ausgerichtet sind. Unsere bestehenden Gastronomie- und 
Freizeitbetriebe verdienen unsere Anerkennung und Förderung.

4. Fachkompetenz im Agrarbereich 
  Die Landwirtschaft und auch die Forstwirtschaft ist die Trieb-

feder im ländlichen Raum. Sie sorgen für Entwicklung und sie 
fördern die Wirtschaft. An jedem Arbeitsplatz in der Land- und 
Forstwirtschaft hängen sieben weitere Arbeitsplätze im vor- 
und nachgelagerten Bereich. Die Land- und Forstwirtschaft 
tätigen wesentliche Investitionen und sind ein nicht zu unter-
schätzender Arbeitgeber. Dabei erzeugen diese Wirtschafts-
zweige Lebensmittel, Energie, Baustoffe und erhalten und 
pflegen unsere Kulturlandschaft. Wir Freien Demokraten in 
Diemelsee schätzen unsere land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe. Wir haben keine Angst vor den modernen Techno-
logien und Innovationen, im Gegenteil, wir wollen sie stärken. 
Im Ringen um die besten Lösungen für die touristische Ent-
wicklung in Diemelsee legen wir ein besonderes Augenmerk 
auf die Betriebe vor Ort. Wir setzen uns ein für die regelmä-
ßige und sichere Instandhaltung der Vorfluter, der Waldflächen 
und der Wirtschafts- und Wanderwege. 
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Politik, die rechnen kann
Die finanzielle Entwicklung unserer Gemeinde birgt in den kom-
menden Jahren große Herausforderungen. Hierbei wirkt in dieser 
Zeit die Corona-Krise beschleunigend. Es ist dabei vor allem un-
sere Aufgabe mit dem Geld der Bürgerinnen und Bürger verant-
wortungsbewusst umzugehen.

1. Chancen der Digitalisierung in Verwaltungsprozessen nutzen 
  Wir unterstützen Maßnahmen, die einen Mehrwert für den 

Bürger bringen, ohne zusätzliche Kosten erheben. Wir möch-
ten schlankere Prozesse fördern, die es ermöglichen, zusätz-
lichen Nutzen (wie zum Beispiel die Wirtschaftsförderung) zu 
generieren.

2. Interkommunale Zusammenarbeit fördern 
  Die Bündelung von Verwaltungsaufgaben und Versorgungs-

aufgaben hat bereits zur Einsparung von Kosten für unsere 
Kommune geführt. Wir möchten, dass weitere Potentiale ge-
prüft und gegebenenfalls umgesetzt werden.  

3.  Höhere Einnahmen aus der bereits vorhandenen  
Windkraft generieren

  Die rechtlichen Neuerungen im EEG führen dazu, dass unserer 
Kommune ein höherer Anteil an den Steuereinnahmen zusteht. 
Deshalb heißt die Kurzform für uns: „Diemelseer Wind für die 
Diemelseer Infrastruktur“.
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